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Fürſt Hohenlohe beim Fürſten Bismarck
Ueber den Beſuch den Reichskanzler Fürſt Hohenlohe dem

Fürſten Bismarck in Friedrichsruh abgeſtattet hat wird zu den
bereits bekannten noch folgendes mitgetheilt Der Reichskanzler
war während ſeines Aufenthaltes im Schloſſe mit dem Fürſten
Bismarck keinen Augenblick allein Man blieb nach Einnahme
des aus Seezunge à la Colbert und Damwildrücken mit Roth
kraut beſtehenden Frühſtücks noch einige Zeit im Speiſeſaale
Dann aber unternahmen die beiden Fürſten trotz des ſchneidenden
Oſtwindes eine Schlittenfahrt Fürſt Hohenlohe trug während
derſelben die rieſenhafte Pelzmütze des Fürſten Bismarck welche
feinen Kopf faſt völlig verſchwinden ließ Man ſah eigentlich
nur den Fürſten Bismarck der die kleine Windmütze über den
leuchtenden Augen und den Küraſſierpelz um die ſtämmigen
Schultern einherfuhr wie einer jener Hünen von denen heute
noch ſo manches Grab im Sachſenwalde zeugt Von an
derer Seite wird berichtet daß die beiden Staatsmäuner
zwiſchen den Mahlzeiten in längerem Geſpräche ihre

Anſichten ausgetauſcht hätten
Der von dem Kaiſer geſandte Schmuck für das Bildniß

der verſtorbenenen Fürſtin beſteht aus einer Lorbeerguirlande
mit eingeflochtenen Kamelien die von einer goldenen Krone

überragt wird tUeber die Lebensweiſe des Fürſten Bismarck wird der Köln
Ztg folgendes berichtet

Fürſt Bismarck iſt geiſtig und körperlich friſch Zu Neujahr
erhielt er den Beſuch des ehemaligen Generaladjutanten Grafen
Lehndorff Am Sylveſterabend und Neujahrstag blieb der Fürſt
ſeine Pfeife rauchend während Erinnerungen aus der Zeit des
deutſchfranzöſiſchen Krieges ausgetauſcht wurden bis nach
Mitternacht unter ſeinen Gäſten Zum Beſuche waren die
Kinder und die älteren nicht aber die jüngeren Enkel des
Fürſten anweſend Gräfin Rantzau nebſt Kindern wird zunächſt
danernd bei ihrem Vater verbleiben und es heißt daß Graf
Rantzau zu dieſem Zweck einen vierteljährlichen Urlaub erhalten
habe was jedenfalls als eine Liebenswürdigkeit des Kalſers und
des neuen Kanzlers anzuſehen iſt Das Leben des Fürſten Bis
marck verläuft in altgewohntem Gleichmaß und genau ſo als ob
der Fürſt noch im Ämte wäre nur mit dem Unterſchiede daß
anſtatt der Staatsdepeſchen und Aktenſtücke die eingelaufenen
Briefſchaften und reichlicher Leſeſtoff den Arbeitstiſch bedecken
Morgens zwiſchen 10 und /211 Uhr pflegt der Fürſt ſichtbar zu
werden anſtatt des Kaffees ein paar Eier und auch wohl ein
Glas Wein zu ſich zu nehmen die auf ſeinem Arbeitstiſche vor
ſarglich hergerichteten Eingänge und BHriefſchaften zu ſichten und
vor dem ſtets um 12 Uhr ſtattfindenden Lunch auch wohl noch
einen kleinen Spaziergang zu machen Nach dem alle Mit
glieder und Gäſte vereinigenden zweiten Frühſtück widmet Bis
marck ſich unterſtützt von Dr Chryſander abermals der Arbeit
Um 4 Uhr folgt die tägliche Spazierfahrt und um 6 Uhr die
Hanuptmahlkzeit bei welcher der Fürſt wenn ihn nicht ſeine Ge
ſichtsſchmerzen allzuſehr quälen gewöhnlich recht aufgeräumt
heiter und mittheilſam iſt Später wird bei ein bis zwei Pfeifen

eplaudert oder Bismarck widmet ſich auch wohl auf einem
Sopha liegend der Lektüre um ſich wenn nichts außergewöhn
liches vorkiegt gegen 11 Uhr zurückzuziehen

Die verurtheilten Oberfeuerwerkerſchüler
Die Einlieferung von 13 Oberfeuerwerkerſchülern aus der

Unterſuchungshaft in Magdeburg nach dem Feſtungsgefängniß
in Spandau haben wir bereits mitgetheilt Eine authentiſche
Nachricht über das denſelben zugetheilte Strafmaß iſt bei
der Geheimhaltung des militäriſchen Verfahrens bisher nicht
zu erzielen geweſen Soviel ſteht jedoch feſt daß die in

ſtrafen belegt worden Nach der einen Verſion hat der
öchſtbeſtrafte zebn Jahre nach dem in Spandau verbreiteten
erücht fünf Jahre Gefängniß erhalten Die Ueberführung

der Verurtheilten erfolgte durch ein Kommando des 26 Jnf
Regts in Magdeburg unter Führung eines Premierlieutenants
in einem beſonderen Wagen des Schnellzuges Hannover
Berlin welcher in Stendal einrangirt und in Spandau ab
gehängt wurde Vom Bahnhof Spandau bewegte ſich der
Zug längs des Bahngleiſes ohne die Stadt zu berühren nachdem Seſlingsgefangniß

Es ſteht zu erwarten daß eheſtens ſeitens des Kriegs
miniſteriums eine offizielle Mittheilung über die verhängten
Strafen erfolgt wie dies ſeiner Zeit in Ausſicht geſtellt war
Jn Magdeburg ſind noch ſechs Unteroffiziere der Ober
feuerwerkerſchule in Unterſuchungshaft zurückgeblieben Das
Urtheil über dieſelben ſcheint alſo bisher noch nicht beſtätigt
worden zu ſein

Gerichtskoſtengeſetz und Gebührenord nung
für Notare

Dem Landtage werden bei ſeinem Zuſammentreten die Enk
würfe eines preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes und einer Ge
bührenordnung für Notare vorgelegt werden Der erſtere
Entwurf bezweckt eine erſchöpfende Neuregelung der Gerichts
koſten in Sachen der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit und enthält
außerdem Beſtimmungen zur Ergänzung und Ausführung der
reichsgeſetzlichen Vorſchriften über die Koſten in Sachen der
ſtreitigen Gerichtsbarkeit ſo daß er ſich als eine Kodifikation
des geſammten Gerichtskoſtenweſens darſtellt ſoweit daſſelbe
der Landesgeſetzgebung unterſteht Eine Neuordnung des
Koſtenweſens iſt dringendes Bedürfniß weil die beſtehende Ge
ſetzgebung der Einheitlichkeit und Ueberſichtlichkeit entbehrt und
die geltenden Gebührenſätze in mannigfacher Hinſicht Anlaß zu
Klagen gegeben haben Der Entwurf iſt an die Stelle einer
großen Zahl von Geſetzen deren gegenſeitiges Verhältniß nicht
immer klar iſt und deren Geltungsbereich bald die ganze Mo
narchie bald nur Theile derſelben umfaßt ein einheitliches für
alle Landestheile geltendes Geſetz wodurch eine leichtere Hand
habung der Koſtenbeſtimmungen und eine ſehr erwünſchte Ver
einfachung des Rechtszuſtandes erzielt wird

Der Entwurf erſtrebt auch eine gerechtere Vertheilung des
Gebührenertrags anf die einzelnen Geſchäfte des Gerichtes
indem er Geſchäfte für welche bisher zu hohe Gebühren zu
zahlen waren entlaſtet und zur Deckung des Ausfalles bei
anderen Geſchäften eine Erhöhung bisher zu niedrig bemeſſener
Gebühren vornimmt Das Verhältniß in welchem Geſchäfte
über kleine und große Werthe zur Aufbringung des Geſammt
aufkommens an Gerichtskoſten beizutragen haben iſt zu Gunſten
der kleinen Werthe verſchoben

Eine ſolche Verſchiebung tritt namentlich bei den Gebühren
in Grundbuch und Vormundſchaftsſachen ein Von den Ge
ſchäften des Grundbuchverkehrs ſollen im allgemeinen diejenigen
über Werthe bis zu 5400 welche etwa aller überhaupt
vorkommenden Geſchäte ausmachen eine Ermäßigung der Ge
bühren erfahren die zum Ausgleich bei dem Reſt der Geſchäfte
eintretende Erhöhung hält ſich in mäßigen Grenzen wie eine
der Begründung beigegebene Vergleichung mit den in anderen
deutſchen Staaten geltenden Sätzen ergiebt Jn Vormundſchafts
ſachen wo bisher die Gebühren bei großen Vermögen ver
hältnißmäßig niedriger waren als bei kleinen ſoll nach dem
Entwurfe bei allen Vermögen der gleiche Prozentſatz als
Gebühr erhoben werden wodurch eine weſentliche Erleichterung

Spandau eingelieferten Unteroffiziere mit hohen Freiheits der k leinen Vermögen erzielt wird auch ſollen Vermögen bis500 M ganz gebührenfrei bleiben daran bisher nur bei

Vermögen bis zu 150 M Gebührenfreiheit gewährt wurde
Eine durchgehende Erhöhung ſoll bei den Gebühren für Ein
tragungen im Handelsregiſter eintreten weil hier die beſtehenden
Sätze derart V bemeſſen ſind daß ihre Aufrechterhaltuug
eine Begünſtigung des Handelsſtandes vor anderen Ständen
darſtellen würde

Die Gebührenordnung für Nokare führt den bisher
im größten Theile der Monarchie geltenden Grundſatz daß die
Gebühren der Gerichte und Notare gleich hoch ſein ſollen für
den ganzen Umfang des Staates und namentlich auch für das
Gebiet des Rheiniſchen Rechts ein Den Gebührenſätzen für
gerichtliche oder notgrielle Beurkundungen ſind die Beſtimmungen
des Tarifs vom 10 Mai 1851 zu Grunde gelegt es ſind
jedoch einerſeits die Gebühren für mittlere und hohe Werthe
erhöht andererſeits die Gebühren für Geſchäfte über kleine
Werthe bis zu 900 ermäßigt worden

Ueber die Wirkungen des deutſch ruſſiſchen Handels
vertrages

ſpricht ſich die koblenzer Handels kammer in guünſtiger
Weiſe aus Zunächſt wird betont daß das Jnkrafttreten des
Vertrages die Preiſe durchaus nicht gedrückt habe vielmehr
eine Zeitlang ſogar eine kleine Beſſerung eingetreten ſek Wenn
dieſe Beſſerung nicht angehalten habe ſo ſei dies nicht eine
Folge des Handelsvertrages ſondern der vorhandenen großen
Vorräthe der reichlichen Ernte und dergleichen Die Ansfuhr
deutſcher Jnduftrieerzengniſſe nach Rußland, heißt es dann

war recht bedeutend wenn ſie auch in manchem Artikel viel
leicht nicht den Umfang erreichte den man vielfach hoffnungs
voll erwartet haben mochte Das iſt indeß nicht auffällig
denn der Tiefſtand der Getreidepreiſe wirkt in Rußland natur
gemäß noch viel ſtärker auf die der Kaufkraft
als in dem Getreide einführenden l Deutſchland
Was man unter den obwaltenden Umſtänden von dem deutſch
ruſſiſchen Vertrage mit Recht erwarten konnte hat er geleiſtet
und ſo dürfen wir dieſes Vertrages als einer wirthſchaftlichen
und politiſchen Errungenſchaft von bedeutender Tragweite froh
ſein Die am 20 Oktober erfolgte Aufhebung des Verbotes
der Beleihbarkeit ruſſiſcher Papiere durch die Reichsbank wird
h dazu beitragen die Handelsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland weiter zu beſſern

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kommiſſion für die Berathung der Umſturz

vorlage hat ſich am Montag konſtituirt und wird am Donnerstag
vormittag ihre Arbeiten beginnen Sie beſteht aus 28 Mit
gliedern Lerno Greiß Dr Lieber Dr Rintelen Spahn Dr
Bachem Dr Marconr Reindl vom Centrum Pöhlmann und
v Stumm von der Reichspartei v Hammerſtein Graf Roon
v Saliſch Dr v Buchka Hüpeden von den Konſervativen Dr
Böttcher Bolz Dr Enneccerus Dr Oſann von den Nattional
liberalen Dr Baumbach und Dr Barth von der Freiſ Ver
einigung Munckel und Lenzmann von der Freiſ Volkspartek
Liebermann von Sonnenberg von den Anttſemiten Dr von
Wolszlegier von den Polen Auer Bebel Frohme von den
Sozialdemokraten Vorſitzender iſt Abg Dr Böttcher Stell
vertreter v Stumm

Zur Geſchichte der Jnſchrift am Reichstagsgebäude
meint die Nationalztg Wallot ſelbſt habe als endgiltige Auf
ſchrift die Worte Dem Deutſchen Volke nicht gedacht Das
würde doch nichts daran ändern daß die Jnſchrift ganz vor
trefflich iſt

Nachdruck verboten

Eine Winkerfahrt in den Barz
Ganz plötzlich war der Gedanke über uns gekommen
Wir hatten in den letzten Tagen die Freuden die das Stadt

leben im Winter bietet im reichſten Maße genoſſen Bälle und
Theater Soupers und Konzerte Diners und Vereinsverſamm
lungen mit ihrer Fülle von materiellen und geiſtigen Genüſſen
wir hatten Menſchen und Kunſt und lärmende Geſellſchaft mit
ihren Nichtigkeiten genug gehabt Nun faßte uns mitten in
dieſein Trubel die Sehnſucht nach der Natur der Einſamkeit
nach der großen Stille der winterlichen Berghöhen wo der
Geiſt ſich auf ſich beſinnen kann und Zwieſprache halten mit
ſich ſelbſt Und in dieſer Sehnſucht laſen wir eine Notiz von
der Schneepracht in der jetzt das Bodethal und ſeine Um
gebung ne And wir beſchloſſen uns für einen Tag in ſie
zu verſenken

Ganz plötzlich war der Gedanke über uns gekommen und
ebenſo rafch wurde er zur Wirklichkeit gemacht
Mittags hatten wir zuerſt davon geſprochen und abendsfuhren wir ſchon durch die verſchneiten Feder über die aus

dem Schornſtein der Lokomotive rothe Funken hinhüpften wie
Glühwürmer Das Dampfroß ließ ſich Zeit Es trug uns
ſo langſam und gemächlich dahin anf jeder Station behaglich
verſchnanfend als wollte es uns einen Vorgeſchmack davon
geben daß wir unn in eine Gegend kämen wo die Zeit no
nicht Geld iſt und wo man das nervöſe Haſten und Treiben
der Großſtadt noch nicht kennt Aber ſchließlich erreichten wir
doch Thale und ſtapften vom Bahnhof durch die ſchmale in
den Schnee gebrochene Gaſſe vorüber am hermetiſch verſchloſſenen Hotel Zehnpfund dem Hotel Ritter Bodo

zii das uns im Gegenſatz zu der rauhen und granſamen Art
des Mädchenränbers deſſen Namen es trägt mit gaſtlicher
Behaglichkeit aufnahm

In der molligen Wärme des er boten wir beim
dampfenden Glaſe Grog der Winterkälte Trotz und entwarfen
den Feldzugsplan für den andern Tag Die Nacht war dunkel
7 unſichtig und nur ſchwach traten die Linien der Berge die

s Bodethal umſänmen ans der Finſterniß herans Grad unter Ninll

Es ſieht gar nicht nach gutem Wetter aus, ſagte eine
korpulente Dame die mit ihrem Gatten am Nebentiſche ſaß

Du ſollſt ſehen Oskar wir haben morgen Thauwetter und
ſe ärgern wir uns daß wir nicht in Magdeburg geblieben
ind

Laß man Adele, meinte er und zog ſich die Weſte über
dem rundlichen Banuche glatt Wenn s morgen ſchlechtes
Wetter iſt dann können wir uns ja morgen ärgern Proſt
Und damit leerte er ſein Glas und beſtellte eine neue Flaſche

Aber die Gattin intervenirte Sie meinte es ſei jetzt Zeit
zu Bett zu gehen und Oskar fügte ſich ihrem Wunſche nicht
ohne dem Kellner aufgetragen zu haben ihnen zwei Glas
Glühwein und eine Flaſche Pontet Cauet auf s Zimmer zu
bringen Das iſt die beſte Wärmflaſche begründete er dies
Verlangen

Als ich ein Stündchen ſpäter mein Lager gleichfalls auf
ſuchte hörte ich im Zimmer uebenan Stimmen und erkannte
das magdeburger Ehepaar das ſeine Wärmflaſche geleert zu
haben ſchien

Du ſollſt ſehen klagte Frau Adele Wir haben beſtimmt
morgen Thauwetter Wenn ich mein Reißen im linken Fuße
bekomme dann ſhiggt das Wetter immer um Aber Oskar
nahm von ihren Beſorgniſſen keine Notiz mehr und bald
kündigte ein ſonores Schnarchen an daß er nicht geſonnen
war ſich durch die Kaſſandrarufe ſeiner Frau ſeinen Schlaf

ch j verkürzen zu laſſen
Bald umfing auch mich ein tiefer feſter Schlummer und es

war ſchon heller Tag als ich erwachte Bei meinen Nachbarn
war es ſchon lebendig

Wie iſt es denn draußen Adelchen fragte er indeß er
ſchnaubend und pruſtend im Waſchwaſſer plätſcherte

Wie ich dir ſagte Oskar Es ſieht bedenklich aus Ueber
der Roßtrappe liegt Nebel und nun kommt auch noch die
Sonne heraus Wir kriegen beſtimmt Thauwetter

Mit einem Satze war ich aus dem Bett am Fenſter um
mich zu überzengen ob Adele wirklich recht hatte Aber ſeine
Scheibe war dicht zugefroren mit glitzernden Eiskryſtallen undmein kleines Thermometker das 5 daran gehängt wies

Da konnte von Thainvetter wohl keine

Rede ſein Bernuhigt kleidete ich mich an und öffnete dann
einen Flügel um herauszuſchauen in den friſchen Winter
morgen

Welch herrliches Bild vor mir Jm Grunde die Häuſer
von Thale mit ihren Gärten tief verſchneit Zur Rechten die
Blechhütte über ihrem geſchwärzten Schornſteine ruhig wie
ein Raubvogel eine dunkle Wolke ſchwebend Als Hintergrund
der Eingang zum Bodethal Hexentanzplatz und Roßtrappe in

rlichtem Weiß nur durch die ſchwarzen Stämme der Bäume
unterbrochen Plaſtiſch faſt greifbar heben ſich die Felſen und
die Gelände heraus ſcharf ſchneiden die Konturen vom Himmel
ab Und drüber hingeſpannt der kühle graue Winterhimmel
an dem blank und klar die Sonne aufſteigt Die ganze
ſchinmernde Landſchaft aber eingetaucht in friedevolle Ruhe
Kein Wagengeknarr kein Maſchinengeſtampf kein Menſchen
geſchrei überall ein heimliches Schweigen wie eine Vorahnung
der großen Stille droben in den weißen Bergen

Jm Saal nnten deſſen ſüdliche Wand nur aus Fenſtern
keſtehend den ungehinderten Ausblick auf die Landſchaft ge
ſtattet traf ich mich mit meinem Reiſegefährten Es ging
ſchon recht bewegt her Die Mitglieder des Magdebur
Harzklubs die die gleiche gute Jdee gehabt hatten wie wir
machten hier Rendezvous bevor ſie ihre Schlittenſahrt be
gannen Adele und Oskar war unlker ihnen der letztere heiter
und vergnügt beſonders nachdem er zwei Cognacs auf den
Kaffee geſetzt ſein Ehegeſpons dagegen mit umwölkter Stirn
und ſorgenvollen Augen Und als die Gefährte draußen mit
hellem Geläut vorgefahren waren und zum
gefordert wurde wandte ſie ſich an den Leiter der Tour
der bangen Frage Meinen Sie denn daß wir s riskiren
können 2 Aber natürlich Warum denn nicht Na
wenn es doch Thauwetter giebt Er ſchob ſie in e
Schlitten Oskar hinterher und die Pferde trugen das Paar
ſchnell aus unſerem Blick

Wir warteten noch ein halbes Stündchen nachdem die Ge
ſellſchaft abgefahren war und ließen uns indeſſen die Morgen
ggarre munden Dann klingelte auch mr Schlitten vor

r von dem freundlichen Wirthe roHerrn wirſtiegen ein hüllten ung in warme Decken tn de Mintet



Das von dem Direktor des Herrenhauſes Geh Reg
Rath Metzel herausgegebene vortreffliche Handbuch für da
preußiſche Herrenhaus für 1895 erſcheint ſoeben in
erweitertem Umfange

Jm Monat Dezember 1834 iſt der Preis des Weizens
den Vormonat von 124 M für 1000 kg auf 126 M J
en Noggen iſt dagegen von 112 M auf 111 Gerſte

von 120 M auf 118 M Hafer von 116 M auf 114 M ge
unken Erbſen koſteten 203 M green 206 M im Vormonat

artoffeln 49,2 M gegen 48,6 Richtſtroh 37 M W37,6 M 50 1 M gegen 50,2 M Der Preis ſürn Hebel iſt don ind M fär 1000 re auf 1111 M
unken

Zum wirkſamen Schutz der Nordſeefiſcherei werden
wie ſchon gemeldet dieſen Sommer mehrere Hregeſhife heran

en werden Es ſind in erſter Linie Torpedoboote dafür inuns icht genommen deren Annäherung ſich leichter und von
engliſchen Fiſcherbooten unbemerkbar bewerkſtelligen läßt als die
eines großen weithin ſichtbaren Kriegsſchiffes

Ahlwardt ſollte nach der Meldung einiger Korreſpondenten
zum Austritt aus der Reichstagsfraktion der deutſch ſozialen
Reformpartei welcher er bekanntlich als Hoſpitant beigetreten
war genöthigt worden ſein Die Staatsb Ztg erklärt jedoch
dieſe Nachricht für falſch Allerdings habe in der Plenarſitzung
der Fraktion am Sonnabend eine Beſprechung ſtattgefunden über
einen Brief Ahlwardt s an die StaatsbürgerZtg worin Ahl
wardt erklärte er ſei der Fraktion der Deutſch ſozialen Reform
partei nur als Hoſpitant beigetreten um ſo r zu
haben den Fraktionsſitzungen beizuwohnen und die Mitglieder
von der Vortrefflichkeit ſeines Programms zu überzeugen Erſt
nach eventueller Ablehnung ſeiner Programmvorſchläge durch den
Parteitag würde er ſich für berechtigt halten ſeinen eigenen Weg
u gehen Ahlwardt hat ſich gegenüber der Vorhaltung dieſes
riefes damit herauszureden geſucht daß der Jnhalt des Briefes

von der Staatsb Ztg falſch wiedergegeben ſei Die
Staatsb Zig weiſt jedoch durch wörtlichen Abdruck des Ahl

wardt ſchen Briefes nach daß dieſe Angabe Ahlwardt s erlogen iſt
Uebrigens ſtößt Ahlwardt mit ſeinem neuen Programm bei den
Antiſemiten ſchon auf ziemlich heftigen Widerſpruch Jn einer
Verſammlung des deutſchen Autiſemitenbundes wo er
ſein Programm entwickelte wurde von verſchiedenen Seiten ihm
entgegengehalten daß man damit die Hälfte aller Mitglieder ver

r würde und daß der Friede in der Partei ernſtlich geſtört
werde

WMarinenachrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Stein, Kom
mandant Kapitän zur See von Wietersheim am 12 Jan in
Smyrna angekommen und beabſichtigt am 28 d nach Trieſt zu
ehen S M S Jltis, Kommandant Kapitänlientenant

genohl iſt am 13 Januar in Wuhu angekommen und beab
chtigt am 15 Januar nach Shanghai in See zu gehen
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Oeffeuntliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 14 Januar
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Jerhee

Baumeiſter Schulze
Eingegangen iſt eine Eingabe des Allgemeinen Halleſchen

Turnvereins betr Abhaltung eines Wintervergnügens am
19 d Die übrigen S gehörigen Mittheilungen des Herrn
Vorſtehers ſind am Berichterſtattertiſche unverſtändlich
Am Geburtstage Sr Mai des Kaiſers ſoll wie in

früheren Jahren ein Feſteſſen veranſtaltet werden die Mit
glieder der Verſammlung werden zur Theilnahme eingeladen

Ferner iſt eine Petition des Hrn Fleiſchermeiſter Thurm
eingegangen in welcher gebeten wird von der beabſichtigten
Erhöhung der Schlachthofgebühren Abſtand zu nehmen

1 Wahl der Kommiſſionen Die Wahl wird nach dem
Vorſchlage der Kommiſſions Kommiſſion vollzogen Bericht
erſtatter St V Demuth

Als dringlich werden hierauf folgende Gegenſtände der Tages
ordnung erledigt

3 Das Kuratorium des Schlacht und Viehhofes hat be
ſchloſſen dem bisherigen Abnehmer des Düngers Gutsbeſitzer
Albert Oemiſch in Rabatz da ein höheres Augebot nicht zu
erlangen war den im Rechnungsjahre 1895/96 ſich anſammelnden
Dünger zu dem bisher gezahlten Preiſe von 5 M für eine Fuhre
unter Benutzung eigener Düngergruben zu überlaſſen ſofern ſie
die Größe der bisher benutzten nicht überſteigen Der Magiſtrat
iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und die Verſammlung ſchließt
ſich demſelben ebenfalls an Berichterſtatter St V Brink
mann

12 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung die Erſtattung
von 607,21 M verauslagten Trottoiriſirungskoſten an
den Rentner Julius Voigt zu Laſten von Kap XIV D II
Nr 7 des Haushaltsplanes zu bewilligen Vor dem gedachten
Grundſtücke des Hrn Voigt an der Schimmelſtraße liegen zwei
der Stadtgemeinde gehörige Landabſchnitte welche eingefriedigt

und mit gärlneriſchen Anlagen verſehen ſind Der eine dieſerandabſchuitte i der Reſt des der Stadt gehörigen ehemaligen

hor und Kontrollhauſes und der andere iſt nachdem das
Nachbargrundſtück des Kommerzienraths Dehne in die Flucht
linie eingerückt war aus dem Straßenkörper ausgeſchieden
worden um das Entſtehen eines Winkels zu ver
meiden Von ihrem eigenen Grundbeſitz hat die Stadt die
Trottoiriſirungskoſten zu tragen n Rentner Voigt aber
auch vor den gedachten zwei ſtädtiſchen Landſtrelfen die
Trottoiriſirung auf ſeine Koſten beſorgt und verlangt daher von
der Stadtgemeinde die Erſtattung der ihm entſtandenen Koſten
Die Verſammlung beſchließt die Rückerſtattung von 627,70
da dieſer Betrag als der richtige berechnet worden iſt Bericht
erſtatter St V Hildebrandt und Sachs

Hierauf wird die Berathung der Kommunalſteuerreform
fortgeſetzt Der Magiſtrat beantragt zu beſchließen

Von der Einführung einer beſonderen ſtädtiſchen Ge
werbeſteuer wird zur Zeit abgeſehen die kommunale
Beſteuerung des Gewerbebetriebes erfolgt in Prozenten der
vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer

Der Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer wirdauf 100 Prozent Feſtgeſe t

Die der ſtädtiſchen Grundſteuer wird ſo be
meſſen daß der Ertrag 130 Prozent der Steuerſumme der
Staats Grund und Gebäudeſteuer beträgt die Steuer vom
Gewerbebetriebe wird auf 130 Prozent der vom Staate veran
lagten Gewerbeſteuer feſtgeſetzt
Der Berichterſtatter St V Bethcke am Berichterſtatter

tiſche nur theilweiſe verſtändlich führt aus Die Frage der Feſt
ſetzung der Zuſchläge zur Einkommenſteuer und der Realſteuern
hat ſich wie ein rother Faden durch alle Deputationsverhand
lungen hindurchgezogen bei jedem Gegenſtande wurde an dieſe
Steuer gedacht dazu aber naturgemäß zu allerletzt Stellung ge
nommen nachdem alle anderen Steuern feſtſtanden Bei allen
Berathungen und Beſchlüſſen in der Deputation war der Grund
ſatz leitend daß unter allen Umſtänden das Fundament des
Kommunalabgabengeſetzes nach keiner Richtung verletzt werden
dürfe Für Halle war auch die Stellungnahme der Kommiſſion
unſchwer Männer die mit unſeren der de rete vertraut
ſind wiſſen genau daß wir ſo wie es der Ge er gewünſcht
hat in der v ſind die Bedürfniſſe durch die Realſteuern zur
Deckung zu bringen ohne daß es nothwendig wäre den Zuſchlag
u der Einkommenſteuer über 100 Prozent hinaus zu bemeſſen
as Beſtreben der Deputation war Herr im eigenen Hauſe zu

bleiben Ein Hinausgreifen über 100 Prozent der Einkommen
ſteuer hätte aber zur Folge daß wir dazu nicht allein die mini
ſterielle Genehmigung ausbitten ſondern den Aufſichtsbehörden
auch die geſammten Etatsberathungen bis in alle Einzelheiten
ur Prüfung unterbreiten müßten Es könnte dann kommen da
ie Aufſichtsbehörden Vorſchriften hierher gelangen laſſen welche

unſeren Wünſchen wenig oder gar nicht entſprechen Das Gut
der Selbſtändigkeit im eigenen Hauſe hat einen außerordentlichen
Werth es fragt ſich nur ob wir daran feſthalten können nicht
nur im Augenblicke ſondern auch für längere Zeit Durch
Ueberweiſung der bisher vom Staate erhobenen Steuern wird
in der That erreicht daß unſer Haus und Grundbeſitz welchen
das Geſetz ſichtbar erheblicher belaſten möchte eine fühlbare Er
leichterung erfahren wird Der Gewerbebetrieb wird bei Feſt
ſehung des Zuſchlages auf 130 Prozent allerdings eine Be
aſtung von etwa 54,000 Mk erfahren in Anbetracht des Um

ſtandes aber daß die Miethsſteuer fällt erſcheint dieſe Belaſtung
verſchwindend klein gegenüber den eintretenden Erleichterungen
Jn der Deputation iſt dabei die Frage aufgetaucht ob nicht die
Gewerbeſteuer in einer anderen Form zur Erhehung zu bringen
wäre daß man weitere Verſchiebungen eintreten ließe durch die
der kleine Mann erheblich entlaſtet würde Vorläufig erſchienen
aber die entgegenſtehenden Schwierigkeiten ſo groß daß man
davon Abſtand nehmen mußte Zur Beurtheilung der ganzen
Frage iſt es von Bedeutung nachdrücklich zu betonen
daß der Staat indem er darauf verzichtet die Grund und
Gebäudeſteuer ſowie die Gewerbeſteuer für ſich einzuziehen
526,000 M jährliche Einnahme aufgiebt Wenn uns nun dieſe
Ziffer auch nicht in vollem Umſange zu Gute kommt weil die
Ueberweiſungen aus dem Ertrage der landwirthſchaftlichen Zölle
künftig in Wegfall kommen und die Sporteln für Einziehung der
Staatsſteuern nicht weiter gezahlt werden ſo iſt doch durch die
infolge dieſes Verzichtes eingetretenen Verſchiebungen ein geſunder
Boden zu einer völlig anderen Geſtaltung unſeres Steuerweſens
geſunden auf dem ſich die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
zurechtfinden können zum Segen der Stadt Wir haben keine
Veranlaſſung die Hand nach einer Vermehrung der Einkommen
ſteuer auszuſtrecken Seit 4 Jahren werden durch die Kontrolle
der Selbſtdeklaration die Einkommen in vollem Umfange zur
Steuer herangezogen und jeder Anlaß zu Vorwürfen wegen
Begünſtigungen c iſt jetzt in Wegfall gekommen Sollten wir
den Blick darauf richten über 100 Proz der Einkommenſteuer
hinauszugehen ſo würden damit nur diejenigen getroffen werden
die eine Befreiung erfahren ſollen Denn bei allen Betrachtungen
dieſer Frage darf nicht außer Acht gelaſſen werden daß die
Koſten eines Gemeinweſens aufzubringen ſind von den breiteren
Bevölkerungsſchichten denen gegenüber die wenigen reichen Leute

nicht in die Waagſchale kommen Weiter iſt es angebracht darauf
hinzuweiſen daß diejenigen Leute welche Einkommenſteuer
zahlen nun auch noch mit der Ergänzungsſteuer getroffen
werden einer Steuer die einen nicht unerheblichen Druck auf
die Zahler ausüben wird Dabei beſteht noch ein gewaltiger
Unterſchied zwiſchen den Zuſchlägen zur Einkommenſteuer und
den Realſteuern Auf die Realſtenern verzichtete der Staat und
überweiſt dieſelben der Stadt die Einkommenſteuer aber wird
vom Staate forterhoben Die Einkommen ſind damit aber bis
r Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit zur Steuer herangezogen

ollten wir von der Einkommenſteuer mehr als 100 Proz Zu
ſag erheben ſo würde damit gegen den Sinn und Gedanken
es e verſtoßen welches als leitenden Geſichtspunkt den

aufſtellt daß die indirekten Steuern dem Reiche die Einkomnmen
teuern den Einzelſtaaten gehören die Realſteuern aber das
undament der Einnahmen der Kommunen bilden ſollen Der
taat hat ein ungehenres Intereſſe daran überall da wo er

eine ſtärkere Belaſtung ſeiner Einnahmequellen verhindern kann
dies zu verhindern und der Miniſter wird überall in der Lage
ſein die leitenden Geſichtspunke des Geſetzes zum Durchbruch zu
bringen Wir müſſen es verſtehen uns anf den Boden des
Geſetzes zu ſtellen um die koditung unſerer vollen Selbſtändig
keit zu erreichen dieſes koſtbaren Gutes das wir unter keinen
Umſtänden einbüßen möchten in Verbindung damit brauchen
wir uns auch nicht von Berlin belehren zu laſſen wie die
Jntentionen des Geſetzes aufzufaſſen ſind

Der Mitberichterſtatter St V Friedrich betont daß er in
der Deputation den Antrag geſtellt habe feſtzuſtellen welche

n des ſtädtiſchen Haushaltsplanes allen Gemeinde
angehörigen gleichmäßig welche dem Grundbeſitz oder Gewerbe
ausſchließlich oder überwiegend und endlich welche allen
Gemeindeangehörigen daneben aber dem Grundbeſitz und
Gewerbe noch beſonders zu Gute kommen weil nach Maßgabe
des Geſetzes bei Vertheilung der Steuerlaſten nach dieſenGeſichtspunkten zu verfahren iſt Der Magiſtrat hat auch eine

entſprechende Tabelle aufgeſtellt wonach von den Ausgaben
1,363,000 M allen Gemeindeangehörigen gleichmäßig 51,100 M
dem Grundbeſitz und Gewerbe ausſchließlich 1,214,300 M aber
dem Grundbeſitz und Gewerbe beſonders zu gute kommen
Dieſe Tabelle iſt inſofern unvollſtändig geblieben als der
Magiſtrat unterlaſſen hat in Gemäßheit der Ausführungs
Anweiſung zum G 39 II 2 a b c d die allenGemeindeangehörigen daneben aber dem Grundbeſitz und
Gewerbe noch beſonders zu gute kommenden Ausgaben des
e nach billigem Ermeſſen auf die Realſteuern nnd
die Einkommenſteuer zu vertheilen Dieſe Arbeit hat Redner
nachgeholt und iſt dabei zu dem überraſchenden Ergebniſſe ge
kommen daß von unſeren Gemeindeabgaben 2,115,275 M durch

ßZuſchläge zur Einkommenſteuer und nur 513,125 M durch Real
ſteuern nach Maßgabe des Geſetzes aufzubringen wären Dieſe
Ziffern auf die vorliegende Reſtbedarfsſumme reduzirt ergaben
daß in Halle eigentlich 134 Prozent Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer und nur 65 Prozent zu den Realſteuern aufzubringen
wären Bei einer einfachen Halbirung der allen Gemeinde
angehörigen daneben aber dem Grundbeſitz und Gewerbe noch
beſonders zu gute kommenden Ausgaben auf die Einkommen
ſteuer und Realſteuern würden 125 Proz Einkommenſteuer und
83 Proz Realſteuern zu erheben ſein So weit könnte man gehen
Weil der u und Gewerbebetrieb ſeit vielen Jahren daran
gewöhnt iſt eine Vorbelaſtung zu ſo kann er jetzt min
deſtens verlangen daß jetzt eine gleiche Belaſtung der Einkommen
ſteuer und der Realſteuern zur Durchführung gelangt Bei einer
gleichmäßigen Feſtſetzung der Zuſchläge auf 115 Proz würde
eine Einnahme von 1,800,000 d i gegenüber der in der
Denkſchrift des Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt angegebenen
Bedarfsziffer ſogar noch ein Mehr von 50,000 M herausfommen
Eine Durchbrechung des 100proz Einkommenſteuerzuſchlages iſt
durchaus geſetzlich das Geſetz wird von bedeutenden Männern
als in ſeinen wichtigſten Beſtimmungen verfehlt bezeichnet
eine Feſtſetzung von mehr als 100 Proz Zuſchlag zur Ein
kommenſtener iſt aber auf dem Boden des Geſetzes möglich Es
wird nur verlangt daß bei den Miniſtern die Nothwendigkeit der
Erhebung eines höheren Zuſchlagſatzes dargelegt und begründet
wird Wer aber von dieſer Nothwendigkeit überzeugt iſt dem
wird es auch nicht ſchwer ſein eine ausreichende Begründung
ſeiner Ueberzeugung zu erbringen Viele Städte ſind in der
Lage das thun zu müſſen Halle kann aber eine viel beſſere
Begründung wie alle anderen Städte erbringen weil wir eine
Miethsſteuer welche nichts anderes war als eine Art Erſatz der
Einkommenſteuer in Wegfall kommen laſſen deren Ausfall
naturgemäß durch Erhöhung des Einkommenſteuerzuſchlages ge
deckt werden kann Die hinſichtlich der Steuervertheilung nach
den Einzelausgaben aufgeſtellten Geſichtspunkte enthalten einen
Nachſatz wonach dieſelben nicht ausſchließlich den Maßſtab für
Steuerordnungen zu bilden brauchen vielmehr unter gewiſſen
Umſtänden die Einkommenſteuer in ſchärferen Maße heran
gezogen werden kann Wenn nun irgendwo die vom Geſetze
freigelaſſenen Ausnahmen z einer Begünſtigung der Realſtenern
zutreffen ſo iſt dies in Halle der Fall wo eine erſchreckend große
Anzahl Subhaſtationen und Konkurſe eine Ueberſchüldung des
Grundbeſitzes und eine gedrückte Lage der Gewerbetreibenden

kragen hoch Die Peitſche flirrte über den Pferderücken hin und
fort ging s zu fröhlicher Fahrt in die Berge
Das Städtchen war ſo ſtill wie ich es nie geſehen Hier

ein Briefträger der ſeine Morgenrunde machte dort ein Bäcker
jnnge der ſeine Semmeln austrug da im Fenſter ein Dienſt
mädchen ſonſt kein Menſch zu erblicken Kerzengrade ſtiegen
feine Nauchſäulen aus den Schornſteinen Die Thalenſer ſaßen
behaglich am warmen Ofen indeß wir durch die Sonntags
ſtille hinansfuhren in die winterlichen Höhen Zwiſchen
ſchmucken kleinen Villen die im Sommer voll fröhlichen
Lebens ſind jetzt aber mit geſchloſſenen Jalouſien und ſchnee
verdeckten Gärten einſam und todt daliegen ſteigt der Weg
ur Höhe an und biegt bald in jungen Laubwald ein Von

Laub iſt jetzt freilich kaum eine Spur vorhanden nur hier und
da hängen an einem Eichenſtämmchen dürrgelbe Blätter aber
ſtatt der grünen tragen die Bäume ſchimmernd weiße Zier in
ſolcher Fülle daß ſie die Wipfel neigen und die Aeſte ſchwer
zu Boden hängen laſſen Das Schneegerieſel und Geflock derletzten Woche hat ſich hier ungehindert und ungeſtört zu voller

u aufſchichten können und liegt in jungfränlicher Unberührt
eit über dem Walde ausgebreitet wie es auf ihn nieder

geſallen iſt Nur auf dem Wege den wir entlang fahren iſt
der Bahnſchlitten hingegangen und hat die weißen Maſſen
rechts und links zu ſtattlichen Wällen aufgethürmt Da
zwiſchen gleitet unſer Schlitten hin polternd und ächzend

Es iſt ein alter braunſchweiger Hofſchlitten Auf den all
mälig verſchießenden dunklen Sammetpolſtern die mit ſchwarz
gelben Schnuren feſtgehalten ſind an den bronzirten Rändern
des Geſtells haben einſt fürſtliche Herrſchaften ſich gewiegt

m mindeſten Hoffräulein und Kammerjunker Was mögen
für luſtige Geſpräche in ihm geführt worden ſein wie mögen

ſich da unter den ſchweren Tigerdecken die die Jnſaſſen gegen
die Kälte ſchützten zwei Hände in zärtlichem Druck heimlich

nden haben indeß die Augen voruehm über die gaffende
bs am Wege glitten Vanitas vanitatum vanitasi Das

olze Hofgefährt iſt jetzt zum Miethſchlitten degreirt und
dient einem bürgerlichen Zeitiungeſchreiber einem von den Leuten
die ihren Beruf verfehlt haben auf ſeinem Sonutagsansflug
als hätte es nie eine höhere Beſtimmung gehabt

Friſch Nehen die Gänle bergan dampfend geht ihr Athem

durch die klare Winterluft und luſtig klingen die Glocken
Jetzt tritt links an den Weg junger Tannenwald herein deſſen
grüne Baumreihen mit ihrer Schneedecke in der Seele das Bild
rüner Meereswogen mit ſchaumigen Kämmen wachrufen
ine Fuchsfährte 4 ſich über den Weg und verliert ſich nach

dem Thale zu Dort iſt Meiſter Reinecke in letzter Nacht
hinabgeſtiegen um die Hühnerſtälle zu revidiren Er findet
jetzt wenig zur Stillung ſeines Hungers wie der Häher der
mit langſamem unſicheren Flügelſchlag jetzt dicht vor unſeren
r aus dem Wege zwiſchen die Bäume hinein flattert
er gefiederte Raubgeſelle mit ſeinem dicken Kopf und bunten

Federſchmuck ſonſt ſo ſcheu wird jetzt durch den Hunger ſo
dicht in die Nähe der Menſchen getrieben daß man ihn ohne
ſonderliche Schwierigkeit herunter knallen könnte Keine zwanzig
Schritt ſeitab läßt er ſich auf einem Aſt nieder und wartet
d e vorbei ſind um dann ſchleunig zu feinem Fraß zurück
zukehren

Wir ſtören ihn nicht unſere Blicke hängen an der Landſchaft
an dieſem märchenhaften Rundgemälde das faſt ganz in Weiß
und Schwarz gehalten iſt und doch alle Je e ſo ſcharf
umriſſen und ſo getreu zeigt Die weißen Berge die weißen
Bäume der weiße Himmel welcher Maler könnte das wieder
eben wie es iſt ſo einfach und doch ſo groß ſo majeſtätiſch

ie dort auf dem oberſten Rande des Höhenzuges die einzelnen
ſchneeigen Aeſte der Bäume ſich ſcharf vom Himmel abheben
wie hier die weißen Kappen der Meilenſteine von der ſchnee
bedeckten Erde abſtechen Und da rechts hinüber der Blick in
die Ebene hinaus durch die ſich grauſchwarz die Baumreihen
der Wege ziehen Hier und dort heben ſich Häuſer Kirchthürme
hervor ſonſt alles Schnee ſoweit das Auge ſchweift bis in
den grau verdämmernden Hintergrund

Ueber den Bergen her glänzt die Sonne zur Roßtrappe
herüber und läßt die Kuppe mit dem Hotel und dem Ausſichts
thurm hell erglänzen runter hin aber zieht ſich ſcharf die
Linie die den beſchatteten Theil von dem ſonnenbeſchienenen
trennt viel ſchärfer als im Sommer wenn der Berg mit
grünen Laubmaſſen bedeckt iſt

Nun geht s im Steinbachthal aufwärts Und ringsum wird
es prächtiger und ſchöner Der Schnee e wie ein
weißer Prunkmantel den Mönch und die anderen kahlen Fels

ſchroffen und läßt die Bäume mit den tiefgebengten Aeſten wie
phantaſtiſche Gebilde erſcheinen Und im Sonnenlichte das
mit tiefen Schatten abwechſelt blitzt und flimmert alles als
hätte der Berggeiſt die koſtbarſten Brillanten aus ſeiner Schatz
kammer achtlos hier verſtreut

Alles ſtill Ein Rabe ſteigt krächzend auf ſonſt iſt nichts
vernehmbar als das Schnauben unſerer Pferde und das
Knarren der Schlittenkufen Die Luft iſt ſtill kein Windhauch
ſtreift durch die Bäume Aber die Schneelgſt die ſie tragen
iſt ſo ſchwer daß ſelbſt in dieſer ruhigen Luft hier und da
ein Aſt die auf ihm geſammelten Maſſen nicht tragen kannund ſich beugend ſie r läßt daß ſie zerſtiebend
und flatternd wie ein weißer Schleier zur Erde niederſinken

Halloh Da kommen uns Schlitten entgegen ein Theil der
Magdeburger die ſchon vom Hexentanzplatz zurückkommen und
vor uns ſeitab biegend ihre Fahrt fortſetzen Und bald darauf
hält unſer Schlitten vor dem Hexentanzplatzhotel

Wir ſchälen uns aus unſeren Decken und ſchreiten zuvörderft
zum Ausſichtspunkt ine Bodethal Wunderbar ergreifend wirkt
der Blick in die Tiefe die in ihrem winterloſen Schmuck ge
waltiger und unheimlicher anzuſehen iſt als in der fröhlichenBlätterpracht der milden Jahreszeit Die ragenden Zinten

und Zacken in ſchimmerndem Weiß dazwiſchen hier und da
der nackte Fels und tief unten zwiſchen dem Schnee das ganz
ſchwarz erſcheinende Waſſer der Bode deſſen Geſtrudel undGeraufſch bis herauf zu unſerer ſe dringt Es iſt als riſſe

der Schleier vor den Geheimniſſen der Natur und eröffnete
den Blick in ihr tiefſtes Heiligthum Ein ſolcher Blick lehrt
uns den Schefſel ſchen Ekkehard begreifen dem in ſeiner
Wintereinſamkeit der Säntis und der Altmann Propheten
wurden heilig und groß wie die des Alten Teſtaments

Na Adele was ſagſt du un tönt es da plötzlich in unfere
Gedanken herein Und prompt erfolgt die Antwort Sehr
nett Oskar aber ich fürchte doch daß wir heute noch Than
wetter bekommen Laß man blos die Sonne noch etwas höher
kommen

Wir räumten dem biedern Pagre das Feld und gingen ins
Gaſtzimmer wo eine luſtige Geſellſchaft ſich vom Polyphon
Sei nicht bös vorſpielen ließ und dazu Vier und Grog
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Deshatb iſt eine Genehmigung der Durchbrechüng
um 15 Proz

las erwarlen Unter allen Umſtänden muß aber wenig

bekunden

des r Einkommenſteuerzüſchlages
ens der Verſuch gemacht werden dieſe Genehmigung zu er
nungen Der Verſuch muß jetzt unkernommen werden ſonſt wird

niemals elwas erreicht denn haben wir erſt einige Jahre mit
100 Proz gewirthſchaftet dann erhält dadurch der Miniſter
Grund zur Abweiſung Auch für den Fall daß jetzt eine Ab
weiſung erfolgen ſollte iſt es gut den Verſuch zu machen weil
in einigen Jahren immer wieder I das erſte Geſuch zurück

riffen werden kann Die Selbſtändigkeit der Stadt wird mitgie em Schritte in keiner Weiſe angetaſtet wir müſſen uns in

vielen Dingen die Genehmigung der Auſſichtsbehörden er
bitten die Feuerverſicherungsſteuer die Betrlebsſteuer über
100 Prozent bedürfen auch der Genehmigung Die
Erleichterung der Grundbeſitzer ber den früheren
Zuſtänden wird immer mit Nachdruck hervorgehoben
was aber der Miether erſpart wird nicht geſagt Der Miether
TPaxt nicht nur die Steuer für die Wohnung ſondern auch für
Laden Werkſtätten 2c was dagegen der r e erſpart
wird gute rweils kompenſirt durch neue Belaſtungen wie Bau
polse ebühren bung des WaſſerMehrverbrauchs auch

adurch daß Grund und Gebäudeſteuer ſowie Gewerbeſteuer
bei der Steuerdeklaration nicht mehr abzugsfähig ſind wird der
Grundbeſitzer und Gewerbetreibende neu belaſtet ferner fällt die
Verſicherungsſtener zum größten Theile auf die Hausbeſitzer
Wird aber letztere nicht genehmigt dann kommt die Jmmobiliar
umſatzſteuer ſo daß ſich die Erleichterungen des Hausbeſitzers
auf Null reduziren Wer ſo unglücklich iſt mehrere von ein
ander getrennt liegende Grundſtücke zu beſitzen weiß welche
Laſten ohnehin den Hausbeſitzer drücken z B gegenwärtig durch
die Schneeabfuhr eng ſind bei der Auflaſſung bei Hypo
thekenänderungen an den Staat neben den gewöhnlichen Koſten
noch er h zu entrichten Die Miether genießen alle
Vortheile der Stadt mit den Hausbeſitzern gemeinſam deshalb
müſſen auch die Laſten gleichmäßlig vertheilt werden an
könnte auch wohl daran denken das Schulgeld zu er
höhen da es hart erſcheint wenn z B für das Gym
naſium jährlich ein Zuſchuß von 60,000 Mark zu
zahlen iſt Die reichen Leute ſind noch lange nicht mit
Steuern derart belaſtet daß ſie an der Grenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit angelangt wären es erſcheint durchaus nicht ſchrecklich
wenn die Reichen ſo viel Stenern mehr zahlen müſſen daß ſie
jährlich etwas weniger als bisher zurücklegen können Eine

leichmäßige Heranziehung der Einkommenſteuer und der Real
tenern erſcheint weder ungerecht noch ungeſetzlich oder unklug

Das Geſpenſt eine Bemeſſung des Zuſchlags zur Einkommen
ſteuer über 100 Prozent hinaus werde reiche Leute abſchrecken
nach Halle zu ziehen kann nicht S machen eine Stadt
welche in jeder Beziehung ſo viel bietet wie unſer Halle wird
auch bei einer geringen Erhöhung der Einkommenſteuer große
Anziehungskraft auf Rentner und andere vermögende Leute aus
üben Redner beantragt den Zuſchlag auf die Einkommenſteuer
und Realſteuern gleichmäßig auf 115 Prozent feſtzuſetzen

Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt hebt hervor daß die Mit
glieder der Deputation durchdrungen waren von der Ueber
riaung daß die Lage der Hausbeſitzer vielfach eine ſchwierige

iſt und daß man deshalb auch beſtrebt geweſen die Laſten der
Hausbeſitzer zu erleichtern Dieſes Ziel iſt auch in der Vorlage
erreicht Eine Kritik des Geſetzes iſt unbedingt zuläſſig dieſelbe
hat aber keinen Zweck weil das Geſetz einmal zu Recht beſteht
und es bei dieſer Sachlage nur darauf ankommen kann den
Geiſt deſſelben zu erfüllen Der Magiſtrat hat es unterlaſſen
in der Aufrechnung der Gemeindeausgaben die allen Gemeinde
angehörigen daneben aber dem Grundbeſitz und Gewerbe noch
beſonders z gute kommenden Ausgaben auf die Real und
Einkommenſteuer zu vertheilen weil es nicht mag erſchien
zu einem einwandfreien Reſultat zu gelangen Und auch von
dem Verſuche des St V Friedrich läßt ſich bei nur ober
ſlächlicher Betrachtung ſagen daß gegen die Richtigkeit ſehr erheb
liche Einwendungen zu erheben ſind Es iſt unmöglich ziffern
mäßig nachzuweiſen welchen Vortheil der Gewerbetreibende der

aus und Grundbeſitzer von den einzelnen Ausgaben hat Die
endenz des Geſetzes geht dahin die Realſteuern in erſter Linie

heranzuziehen namentlich mit Rückſicht auf die Erleichterungen
durch Aufhebung der ſtaatlichen Realſteuern Die Nolhwendigkeit einer r Heranziehung der Zuſchläge liegt nicht
vor zumal nicht nach der Seite hin um den Haus und Grund
beſitz nicht ſtärker zu belaſten Die Annahme der Magiſtrats
vorlage bedeutet ohnehin eine weſentliche Entlaſtung des Haus
und Grundbeſitzes Bisher hatte der Grundbeſitz 680,000 M

zahlen werden 130 Proz Zuſchlag erhoben ſo gelangen in
ukunft 448,000 M zur Erhebung oder 165,000 gleich

26 Proz weniger als bisher Die Gewerbebetriebe wurden
bislang beſteuert durch die ſtaatliche Gewerbeſteuer und die
Miethsſteuer denn die Miethsſteuer für Wohnungen war
eine Art Einkommenſteuer diejenige für Geſchäſtsräume
Werkſtätten c aber eine Art kommunaler Gewerbe
ſteuer An ſtaatlicher Gewerbeſteuer waren 177,000
an Miethsſteuer für Geſchäftsräume c 176,000 zuſammen
343,000 von Gewerbetreibenden zu zahlen Bei 130 Proz

Zuſchlag zu der Gewerbeſtener würden zu zahlen ſein 229,909 V
Diemithin 124 000 gleich 36 Prozent weniger als bisher

Einkommenſteuer beträgt 1,049,000 die Miethsſtener
293,000 zuſammen 1,342,000 bei Annahme der
Magiſtratsvorlage würden von dem Einkommen zu zahlen ſein
100 Prozent Einkommenſteuer 1,049,000 Waſſerabgaben
150,000 zuſammen 1,599,000 mithin 143,000 gleich S
11 Prozent weniger als bisher Von der dem Grundbeſitz zu gute
kommenden Ermäßigung ſind kleine i rn zu machen es
handelt ſich dabei aber um verhältnißmäßig geringfügige Bei
träge ſo daß an der Thatſache einer ſehr beträchtlichen Ent
laſtung des Grundbeſihes nicht gerüttelt wird St V Friedrichmeint man ſolle wenigſtens den Verſuch machen die Ge
nehmigung einer Ueberſchreitung von 100 Prozent Einkommen
ſteuer zu erlangen Es handelt ſich hierbei aber nicht um eine
einfache Genehmigung wenn eine Einkommenſteuer über
100 Prozent erhoben werden ſoll dann müſſen die Auſſichts
behörden den Antrag unter Berückſichtigung der geſammten
Haushaltsverhältniſſe der Gemeinden ſorgfältig prüfen Das
würde den Aufſichtsbehörden das Recht geben nicht nur jeden
Einnahme und Ausgabepoſten des Haushaltsplanes ſondern
die ganze ſtädtiſche Verwaltung ihrer Kritik zu unterziehen Ein
ſolcher Eingriff in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung darf aber nicht
ugelaſſen werden ſo lange es noch Mittel und Wege giebt ſichſeiner zu wehren Wenn an unſere ſtädtiſche Verwaltung die

Aufgabe herantreten ſollte den Nachweis zu führen daß wir
nicht exiſtiren können ohne den Einkommenſteuer Zuſchlag über
100 Prozent zu erhöhen dann würde es außerordentlich
ſchwierig ſein dieſe Aufgabe zu löſen Alle Kundgebungen der

rn beſonders aber der jüngſt im Reichsanzeiger
veröffentl chte in der Saale Zeitung wörtlich mitgetheilte
Erlaß der beiden Miniſter laufen darauf hinans den
ſtädtiſchen Verwaltungen immer wieder zu ſagen Macht
was ihr wollt kommt aber nicht au die Einkommen
ſteuer heran Die Miniſter werden nicht zulaſſen daß die
Gemeindeſteuern ſo geordnet werden daß die Einkommenſteuer
weniger entlaſtet wird als die Realſteuern Das iſt aber in Halle
der Fall wäre der Gemeinde innerhalb der 100 Proz nicht voll
ſtändig freie Hand gelaſſen dann würde die Gefahr vorliegen
daß der Magiſtratsvorlage die Genehmigung verſagt wird Auf
den Antrag mehr als 100 Proz Zuſchlag erheben zu dürfen hat
bisher nur Delitzſch einen Beſcheid erhalten und der lautet voll
ſtändig zurückweiſend Durch den Verſuch die Genehmigung zu
erhalten würde unſere ſtädtiſche Verwaltung einem Jnquiſitorium
der Aufſichtsbehörden ausgeſetzt werden und dieſe Einbuße an
un würden wir uns gefallen laſſen müſſen ohne die
geringſte Ausſicht auf Erfolg

Nachdem noch die St V Apelt Heiſer Dr Ditten
berger ſowie Bethcke und Friedrich zur Sache geſprochen
theilt Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt mit daß ihm eine
Aufſtellung vorliegt welche Steuern die Mitglieder der Stadt
verordneten Verſammlung künftig zahlen müßten ſofern die
Magiſtratsvorlage zur Annahme gelangte Leider ſei er nicht in
der Lage Einzelheiten daraus anzugeben weil die Aufſtellung
unter Benutzung der amtlichen Steuerliſten gemacht wurde
Das Ergebniß ſei aber geeignet großes Erſtaunen hervorzurufen
denn höher belaſtet würden nur einige wenige Herren und
zwar nicht etwa diejenigen welche nach dem Antrage Friedrich
entlaſtet werden ſollen alle übrigen würden entlaſtet zum Theil
mit Beträgen bis zu 1000 M Bewegung

Ein Antrag die Berathung bis zur nächſten Sitzung zu ver
tagen wird abgelehnt

St V Schütte ſpricht hierauf für eine Durchbrechung des
Grundſatzes der Erhebung von 100 Proz Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer da neben allgemeinen Gründen rein lokale Ge
ſichtspunkte für eine ſtärkere Heranziehung der Einkommenſteuer
ſprächen Er ſtellt den Antrag den Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer auf 110 Proz den Zuſchlag zu den Realſteuern aber auf
120 Proz feſtzuſetzen

St V Klinkhardt beantragt mit Rückſicht auf die gedrückte
Lage der Gewerbetreibenden und die mannichfachen Sonder
belaſtungen derſelben den Zuſchlag zur Gewerbeſteuer auf nur
100 Proz feſtzuſetzen g
St V Skeckner tritt für Annahme der Magiſtratsvorlage

ein
Nachdem hierauf ein Schlußantrag zur Annahme gelangt war

lehnt die Verſammtung den Antrag Klinkhardt ab Der Antrag
Friedrich gleichmäßiger Zuſchlag zu der Einkommenſteuer
und der Realſteuern in Höhe von 115 Proz wird in nament
licher Abſtimmung mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehnt
Mit Nein ſtimmten die St V Bethcke Demuth Dr
Dittenberger Dr Förtſch Herz feld Dr Hüllmann

entſch Dr Keil Dr Kohlſchütter Kühn Otto
anſe Roth Sachs Schmidt Schütte Schulze
teckner Steinhauf Weiſe Werther und Zander

mit Ja Apelt Aßmann Dr Baumert Berghaus
Billing Brinkmann Brömme Fölſche F,reyberg
Friedrich Heiſer Herm Hildebrandt KlinkhardtSoert Neſſe Pfaul Rauſch Roſch Schultz und

ommer

Prozent Realſteuern wird ebenfalls in namentlicher Abſtimmung
mit 27 gegen 16 Stimmen angenommen Mit ja ſtimmten
die St V Apelt Aßmann Dr Baumert Berghanus

Brinkmann Brömme Föl FreybergAer ch Heiſer Herm pt grags Klinkhardktobert Neſſe Pfaul RNauſch Roſch Schmidt
chütte chultz Sommer Steinhauf eiſeWerther Zander mit nein Bethcke Demuth Dr

Dittenberger Dr Förtſch Herzfeld Dr hatten
Jentſch Dr Keil Dr Kohlſchütter Kühn OttoPanfe en Schulze Steckner

Bei der Abſtimmung fehlten die St V Brünnecke
Dietlein durch Krankheit entſchuldigt Haaſe Haſſe
Henze Herz Hofmeiſter Königer und Welſch

Damit iſt die erſte Leſung der Steuervorlage beendigt Nächſten
Sonnabend ſoll zur Erledigung der laufenden Geſchäfte eine

Sitzung ſtattſinden Den mit der zweiten
Leſung der Steuervorlage in der nächſten Montag ſtattfindenden
ordentlichen Sitzung begonnen werden ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr
In Berlin hat sich unter Mitwirkung der Rheinisgb West

tftälisehen Bank eine neue Gasglühlicht Aktien Geselt
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s ohaft mit einem Kapital von b 1,250,000 Kkonstituirt
Steinsalzbergwerk Inowrazlaw Wie aus Verwaltongs

kreisen verlautet beträgt der Betriebegewinn für das abgelaufene
Geschüftsjahr 164,000 M bei einem Aktienkapital von 4 Millionen M

Wie verlautet besteht in den Verwaltungskreisen der Aktien
Gesellsehaft Ludwig Loewe Co der Plan ihre Obligauonen
wovon noch 5 Millionen M in Umlauf sind am 1 April per 1 Okt
zur Rüekzahlung zu kündigen nud dagegen Aktien zu pari oder etwas
über pari auszugeben Da zur Einlösupg der Schuldverschreibungen
ein Theil der vorhandenen Alittel verwendet werden könnte so wärde
die Erhöhung des Aktienkapitals nieht gang 5 Millionen A betrageu
vorausichtlich etwa 4 Millionen M

Zahlungseinstellungen In London ist die Aküengesellschaft Hull Broth Passementeriewanren in Zahlungssehwierig
Keiten gerathen Die Konfektionsfirma 8 Loewenstein in Ham
burg bietet ihren Glänbigern 5 Proz Die Lederhandlung Julius
Reichardt in Wien bekfindet sich in Zahlungsstoeckung De
Passiven sollen sieh einschliesslich der Giro Verbindliehkeiten an
400,090 t belaufen woran deutsche und englische Firmen betheiligt

selen

Zucker
3agdeburg 14 Jan Orig Ber Kornzucker exel van

32proz Rendem alte neue 9,15 9,35 Kornzucker exch
88prozent Reondement alte 28,75 8,90 noue 8,75 8,95 Nach
produkte exel, 75proz Rendement 5,90 6,60 Ruhig PDrod
rafſinade T Brodraſſinade II Gem HKafünnde mit
Fass 20,37 21,50 Gew Dlelis mit Fass Rubig Roh
zneker I rodnkt Transtto e a B Hamburg pr Januar 8,77 Gu
8,82 Br pr Februar 8,80 Gd 8,821 Br per März 8,825
8,85 Br pr April Mai 8,92 Gd 8,95 Br Schwach

Hamburg 14 Jan Sehlussberieht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg per
Jan 8,70 per März 8,80 per Mai 8,95 rer Aug 9,15 Alatt

Hamburg 14 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Cortp
Rüben Rohzueker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per
Jan 8,72 per Alai 8,92 Behbauptet

Paris 14 Jan Sehlussber Rohzueker ruhig 88 loco 24,00
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 25,27

per Febr 25,50 per März Iuni 26,12 per Alai Auv 26 37
Loudon 14 Jan 96 Javazueker loco 11 ruhig Rüben Roab

Getreide
Ha mburg 14 Jan Weizen loeo fest holsteinischer loco nener

126 136 Roggen loeo fest meeklenburgischer 10e0 neuer 124 228
russischer loco fest loco neuer 76 89 Hafer fest Gerste fes

Stettin 14 Jan Weizen loco behauptet neuer 120 136 per
April MAai 141,50 per Mlai Juni 142 50 Roggen loco ruhig 131 225
per April bMlai 118,50 per 514i Juni 119,50 Pomm Hafer loco 104 120

Letzte Nachrichten
Rom 14 Jan Der Tribung zufolge wird die Süd

bahn Geſellſchaft eine eigene Eiſenbahnlinie Maſſaug
Koreg ohue Staatshilfe herſtellen

Parenzo 14 Jan Geſtern abend fand wiederum eine
Demonſtration ſtatt die Stadt war erleuchtet eine
Muſikkapelle durchzog von einer großen Menſchenmenge be
gleitet die Straßen die Menge ſang Volkslieder und brachte
Hochrufe auf dies italieniſchen Abgeordneten und dasSſtrien aus die Ordnung wurde nicht geſtört

Bukareſt 14 Jan Durch ein vom Amtsblatt veröffent
lichtes Dekret iſt der Prinz Thronfolger zum Oberfſt
lieutenant ernannt worden

New York 14 Jan Jn Brooklyn ſind die Angeſtellten
der Sträßenbahnen mit Ausnahme einer Linie in den
Ausſtand eingetreten man ſchätzt die Zahl der Streikenden

zueker loco 8 matt

Der Antrag Schütte 110 Proz Einkommenſteuer und 120 auf 6000 Wiederholt
trank die unvermeidlichen Poſtkarten ſchrieb und ſtolz den

Vers deklamirte der am Querbalken der Decke ſteht

Mit Muth und Kraft erſteigt man alle Höhen
Und fühlt dann zwiefach ſeinen Werth

Und nachdem wir uns durch einen kräftigen Trunk geſtärkt
ſetzten wir die Fahrt zum Dambachhaus fort S aber zeigte
ſich der Winter erſt in ſeiner ganzen Glorie ie eine weiße
Mauer ſtand der Tannenwald zu unſerer Linken und die
Buchen zur Rechten mit ihren gebeugten Aeſten ſahen aus
als wären ſie mit Crepe de Chine Schleiern behängt Der
Bahnſehlitten hatte gute Arbeit gethan aber der Weg war
kaum viel breiter als unſer Schlitten und wenn der Küuütſcher
das Gatter öffnete und ſchloß mußte er knietief durch den
Schnee waten

Geſtern war s noch ärger, ſagte er als wir ihn bedauerten
So Sie ſind geſtern ſchon hier gefahren
Jawohl Mit einem Hochzeitspärchen aus Berlin
Na was ſagten denn die zu all der Schönheit
Gar nichts Die haben die ganze Tonur über geſchnäbelt

Da glitt der Schlitten am Pfeildenkmal vorüber aus dem
der Kopf des würdigen Forſtmannes unter ſeiner weißen
Perrücke heraus den winterlichen Wald betrachtet und bald
darauf hielt er am Dambachhaus

Wohl dreißig Stück Wild Rehe Altthiere auch ein Hirſch
darunter ſtanden in ſeiner nächſten Nähe und rührten ſich
richt bei unſerer Ankunft Kaum daß ſie den Kopf ein wenig
nach uns wandten Wie Thonfiguren ſtanden ſie zwiſchen den
ſchwarzen Stämmen die Rücken weiß geſprenkelt von Schnee

Der Förſter trat vor die Thür behaglich in der grünen
Joppe die Mütze keck aufs ſchwarze Haar gedrückt Er be
Künſte uns freundlich und rief dann ſein Mädchen um das

ild noch näher heran zu locken Und in der That kaum
hatten die Thiere das Mädchen mit dem Korb voll Kaſtanien
geſehen ſo kamen ſie eilig herangetrabt und fraßen ihr die er
V Koſt aus dein Korbe ja aus den Händen fort Der

unger bezwingt alle angeborene Scheu
Weiter ging die Fahrt unter überhängenden Aeſten hin die

uns hie und da ins Geſicht ſhingen wenn wir uns nicht tief
genug bückten und ihre näßkalte Laſt über uns ansſtrenten

Dann kamen wir auf die Höhe wo der Blick rechts über
die Wipfel und Hänge hinſchwebt während zur Linken der dichte
Tann mauergleich jeden Einblick wehrt Die Tänuchen in den
Schonungen ſieht man überhaupt nicht mehr nur weiße Hügel
Zuckerhüten gleich oder Termitenbauten verrathen ihre Stelle
Eine ſtattliche Rothtaune ragt hier und da dazwiſchen auf
prächtig hebt ſich die Farbe ihres Stammes aus dem gleich
mäßigen Weiß heraus

Und nun wieder bergab durch den ſtillen weißen Wald ins
Thal der Luppbode die halb unter Eis und Schnee verſteckt
dahinſtrudelt Man meint in tiefſter Einſamkeit zu ſein da
macht die Straße eine Biegung und vor uns liegen die Häuſer
von Treſeburg

Jm Wilhelmsblick kehren wir ein wo wir bei Herrn
Wudecke trefflich aufgehoben ſind und ſtärken uns mit Speiſe und
Trank denn die Fahrt hat uns hungrig und durſtig gemacht
Ein ganzer Schlittenpark iſt im Hofe aufgefahren und die Gaſt
zimmer ſind dicht beſetzt Ein prächtiger Leonberger liegt ruhig
in ſeiner Hütte und blinzelt kaum wenn man dicht an ihmvorübergeht indeß ein einer ſchwarzer Teckel die Honnenrs

des Hauſes macht und jedem ankommenden Schlitten kläffend
entgegenſpringt

Noch haben wir unſere Gläſer nicht geleert da treffen mit
Halloh die Magdeburger ein Als Erſte betreten Adele und
Oskar die wirthlichen Räume Wir zahlen und entfernen uns
aber noch im Gehen hören wir Adele verſichern daß es höchſt
wahrſcheinlich ſei daß gegen Abend das befürchtete Thauwetter
eintreten werde Denn das Reißen im linken m Munter
traben unſere Pferde dahin Bei der Ausfahrt begegnen uns
noch ein paar Schlitten dann wird wieder alles ſtill Kein
Menſch kreuzt mehr unſern Weg Hier und da ein Bnuſſard
in der Luft ein Häher im Geäſt ſeitab vom Wege ein Altthier
das die Rinde eines jungen Stammes benagt ein Eichhorn
das bei unſerem Nahen wie der Blitz verſchwindet Fern im
Forſt fällt ein Schuß Sonſt kein Laut Stumm und ſchwei
gend in faſt beängſtigender Großartigkeit liegt die Natur wie
vergraben unter ſchneeigen Decken So weit der Blick über dieöhen ſchweift nirgends eine Spur von Leben rings tiefes
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mächtigen Eindrücke in ſich aufnehmend da iſt es als würde
man losgelöſt von allem Körperlichen von allein Wünſchen und
Hoffen Durch das Herz geht eine Vorahnung von jener Zeit
wo die Natur nicht mehr vorübergehend ſondern danernd in
dieſer ungeheueren Erſtarrung liegt wo es keinen Wechſel der
Jahreszeiten mehr geben wird ſondern ewiger Winter herricht
und unſer Erdball in Eis und Schnee erſtarrt ſtumm und
ſchweigend ſeine uralte Bahn zieht um den verglimmenden Feuer
ball der Sonne Was wird dann all das Streben und Ringen
der Menſchengeſchlechter werth ſein was wird es erzielt haben
Soll es wirklich ganz eitel ganz umſonſt ſein Warum daun
ward uns der Trieb zum Vorwärtsſchreiten überhaupt in die

Bruſt gelegt SZwei Stunden wohl fuhren wir ſo durch die ſchweigende
Prächt da lenkte unſer Kutſcher den Schlitten in die Straßen
von Thale wieder ein und bald hielten wir vor dem Ritter
Bodo Noch ein Gang ins Bodethal das mit ſeiner Dekoratien
von Eis und Schnee einen Eindruck macht der es begreiflich
erſcheinen läßt wenn die erſten Beſucher dieſes früher unzu
gänglichen Thales es mit den Schlund oder Rachen eines Un
geheuers vergleichen in dem ſtatt der Zähne große Felsſpiven
und ſtatt der Kinnbacken Felſenwände ſtehen und von den
Schreckniſſen des Pfades ſprechen auf dem horribilis Bodao

catoracta der ſchaurige Waſſerfall der Bode erreicht wird
Wer das Bodethal wer den Harz nur im Sommer geſehen
der kennt ſie nur halb erſt auf einer Winterfahrt lernt man
ſie in ihrer ganzen Majeſtät kennen

Nachdem wir dann im Ritter Bodo eine vortreffliche Mahl
zeit eingenommen pilgerten wir mit der ſinkenden Nacht wieder
zum Bahnhof Langſam trug uns an jeder Station anhaltend
der Zug wieder zurück durch die verſchneiten Felder über die
die rothen Funken wie Glühwürmer hintanzten Still ſaßen
wir im Coupé jeder in ſeine Gedanken verſunken indeß die

ſich über alltägliche Dinge erhitzten und ereiferten Aber ſre
ich was wußten ſie auch von der unendlichen Schönheit der

den weißen Bergen
Schweigen große Stille über den weißen Bergen Wenn man

ſo dahingleilet imme ichmäßig immer dieſelben ernſten
Dr Carl Müller Raſt

übrigen häufig wechſelnden Paſſagiere klärmten und ſchrien und

Natur in ihrer Winterruhe und von der großen Stille über
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Halle a 16 Januar 1895

Hierdurch gestatto ich mir die ergebene Dittheilung
unter der Firma V I Schultz betriebene Tuchhandlung verbunden mit An
heutigen Tage an meinen Brnder den Kaufinann Albert Vierow käuflich übergeben habo

Indem ich für das meinem seligen Manne stets in so reichem DMansse entgegengebr
bitte ich solches in gleicher Weise auf meinen Bruder übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

geb Vierow

e re ee e v

dass ich die von meinem verstorbenen Manne dem Kaufmann Ferdinand Sehultz
fertigung feinerer Herren Garderobe nach Flaass am

achte Wohlwollen meinen vorbindlichston Dank ausspreche

rma Schultz
Höftichst bezugnohmend auf Vorstehendes gestatto ich mir ergebenst zu bemerken dass ich die übernommeno Tuchhandlung verbunden mit

Anfertigung nach Haass in unveränderter Weise unter gleicher Firma fortführen werde t
Mit der ergebenon Bitte dass meinem Schwager in so reichem NMaasso geschenkto Wohlwollen und Vertrauen auch auf mich übertragen zu

wollen ist es mein Bestreben mir durch sorgsamste billigst Bedienung das persönliche Zutrauen zu erwerben

Mit Hochachtung ergebenst

Albert Vierow
in Firma F J Schultz

r

e

e

c 3 d T
gtets die feinste Marke General Depot

holländ

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraken
gekochte Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella
div Braten garuirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

J HoflieferantV Nietsch e
Husten Reiser keit
und e e ne Slindert man am ſchnellſten mit

26
Er Märkerſtr

26
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möhreln Spiegeln u Polſterwanren
Speeialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ansführung

Reelle Bedienung billigſte Preiſe
e Um mehrfach vorgekommene Jrrthümer zu vermeiden bitte genau

26
Er Märkerſtr

26

auf meine Firma zu achten

Walther s
Fichtennadel Bruſt Caramellen

Einzig beſtes Huſtenmittel
Nur allein zu haben in Pack à 30 u

50 Pfg bei E alther s Naehf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26
Nenmarkt Drogerie 8

Offerire hochfeine Harzer Rauch
tugaren gut geräucherten Schinken
Schlack Knack u Rotbhwurſt ff Röſt
würſte und diverſe friſche Wurſt alles
zu billigen Preiſen Nehme jede kleine
Beſtellung entgegen arFranz Beileeke Fleiſchermeiſter

Straſtberg bei Stolberg aſHarz
Filiale Merſeburg

Roßmarkt

Mit eereeeerree cS S m S uS e e S m S e SS S SS S8 e e

e eS e h r W e eV l Be
ueueſte verbeſſerte Waſche mit Luft wird jeden Dienstag n

l Donnerstag und Sonnabend Vormittag 10 Uhr die eS übrigen Tage Nachmittag 4 Uhr Probe gewaſchen bei n

e r c iW
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Stener Erhlärnngen

und Permögens Anzeigen
werden für das Steuerjahr 1895/96 ſach
gemäß und unter ſtrengſter Discretion
angefertigt Näheres in der Expeditiog

dieſer Zeitung 331
Masken

ch bin in ſämmtlichen Sorten
vollſtändig ſortirt
Papierluftſchlangen 100 St 4,50 4
Schneebälle p Groß 5
Neuheit Confetti

in 10 Schleuderdüten
W VBilligſte Preife S
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Ganze Ansſtakkungen

bon nenen Möbeln Um
S ſtände halber gauz billig zu

verkaufen Schmeerſtr 5 I

Ein Billard
eichengeſchnitzt mit vollſtändigem
Zubehör billig zu verkaufen

Hauptgeſchäft Halle aS
Marktſchloß

ſind die

beſten wirklich brauchbaren

Motoren
für

Gewerbe und Landwirthſchaft

e Erſter Preis bei der Haupt
prüfung der Deutſchen Landwirth

S ſchafts Geſellſchaft Juni 1894
Vertreter

Schmafeät Spiegel e h

lleß Gas 1 Petroleum Motoren t

e eV S J e

Von Donnerstag den
17 Jannar ab ſteht ein

großer Transport

Prima Vayeriſcher Zugochſen
preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle aS Woseph Franmcu Zelitzſcher Str 89
ren morgen Mittwocheine T lachtete und lebende UXm ſehr vin e weine b J BVeht französische Champa

Gebr Kohlberg Gaſthof Goldene Roſe

Alleinige Perkanfsſtelle von Aeptun

de

Hhilipp Hahn Gonditorei
2 Leipziger Str 2

Enmpfeble den geehrten Herrſchaften zu Sounpers Diners
Bällen Gesellschaften ete meine im Geſchmack unübertroffenen

Eis und Sahnenspeisen p Liter k 2,50
Als Neuheit Charlotte de Palerme

Gleichzeitig bringe meine vorzüglichen Baumkuechen
Maeronenberge BienenkKörbe in empfehlende Erinnerung

Größte Auswahl in Torten ſpeciell Nuss und
Buttercreèmetorten

Gobr Corn
Grossherzoglich Sächsische IIoflieferanten

empfehlen in vorzüglich abgelagerter Qualität

Bordeaux und Burgunder W eine
Poer Flasche von 90 g an

Italiener Weine e
Rhein Mosel und Pfälzer Weine

er Flasche von 60 Pfg anPortwein Sherry Madoira Malaga
Flasche von 200 Pfg anEngl Porter und Pale Ale

eutsche Mousse
erverschiedene Marken als Duſaut Most Chnan eidsieh

Pommery el
Vur den Anzelgenthell verantwortllch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

wen 77 h

r

Vriedrich Weileke Geiſtſtr 25
2 Bierdruckapparaten S S 2leitig mit neuer Vorrichtung billig

zu verkaufen bei eFriedrich Peilleke Geiſtſtr
Ein Zeichentiſch für Zimmer und

Maurermeiſter paſſend billig zu ver
kaufen Geiſtſtraße 25 e
Tyroler Tafeläpfel

ſehr billig bei
Retehe Bahuhofſtr 17

Dresdner Fettgänſe
heute eintreffend

h
Haſen Faſanen e

in Reſche s Wilähandlung,

Nahrhafter als Fleiſch
S SehrCa 30 Liweiss

Albumin Mehl
enthalten Dr med Disqqué s
Albumin Kraftſuppenmehl u verbeſſertes

Schrotbrot r u leichtver
daulichſteSpelſe f Schwache Magen
u Zuckerkranke vorzüglich bei träger
Verdauung und Stuhlverſtopfung

Obige nach den Anweiſungen des
Herrn Dr med Disqué Kreisarzt
a D und jetziger Chefarzt der von
Zimmermann ſchen Stiftung Natur
heilanſtalt zu Chemnitz hergeſtellten
vorzügl Nährmittel nebſt Analyſen
ſind zu beziehen und werden fabri
zirt von Gustav SehimpkfGroße Ulrichſtraße 63

Verſende nur gegen Nachnahme
Landräucherſchinken pro Pfd 80

fett h F Pſdette er ProTanuben pro Stück v a

tto SchäüällI
Tilſit Kaſernenſtraße 29

Anker Ctohorten ist der beste

e X5XÖeerle Expedlllonen der Saale Zeltude u ws ren
eng ProMarkt 3 Waagegebände

Mit 2 Velblättern
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